TSV Grafenberg – SGM TSV Wäschenbeuren/1. FC Normannia Gmünd II 2:0 (1:0)
Frauen – Kreisliga
Bei der Neuauflage der Partie zwischen der SGM Wäschenbeuren/Normannia Gmünd II und dem TSV Grafenberg sorgte „Fritz-Walter-Wetter“ für schweres Geläuf. 
Die Gäste kamen besser ins Spiel und konnten sich bereits in der Anfangsphase in der gegnerischen Hälfte festsetzen. Die Grafenbergerinnen standen allerdings gut und ließen hinten nur wenig zu. Wäschenbeuren versuchte es deshalb mit Distanzschüssen, die jedoch keine Gefahr darstellten. Die Gastgeberinnen haben mit der Zeit besser ins Spiel gefunden und versuchten, ihr eigenes Spiel aufzubauen. Die Gäste hielten allerdings dagegen und ließen ebenfalls nur wenig zu, was das Angriffsspiel der Grafenbergerinnen erschwerte. In der ersten halben Stunde hatten die Gäste klar mehr Spielanteile, ohne jedoch den Führungstreffer erzielen zu können. In der 36. Minute sorgte ein Konter und demnach eine Unordnung in den Reihen der Grafenbergerinnen für den 0:1 Rückstand. Die Gastgeberinnen ließen die Köpfe nicht hängen und zeigten weiterhin Kampfgeist und Teamspirit. Nach einer weiteren Druckphase der Gäste, konnten sich die Gastgeberinnen befreien. Ein Abschluss von Valdez aus ca. 16 Meter ging knapp am Tor vorbei. Nach dem Seitenwechsel zeigte sich ein ähnliches Bild wie am Anfang der Partie. Wäschenbeuren mit Ballbesitz aber wenig Ideen und Grafenberg mit viel Laufarbeit aber auch gutem Stellungsspiel. In der 68. Minute dann ein Pass in die Tiefe von Wäschenbeuren, der zum 0:2 führte. Trotz diesem erneuten Gegentreffer konnten sich die Gastgeberinnen einige Male vom Druck der Gäste befreien und hatten durch Brückner die Chance auf den Anschlusstreffer. Die gegnerische Keeperin stand allerdings richtig und konnte dies vereiteln. In der Schlussphase der Partie spielte sich das Match überwiegend im Mittelfeld ab und es gab keine nennenswerten Situationen mehr. 
[bookmark: _GoBack]Fazit: Auch beim Rückspiel wäre für die Grafenberger Mädels mehr drin gewesen und die Tore stehen wieder unter dem Motto ‚unnötig‘. Trotzdem haben sich die Frauen wieder gut präsentiert und freuen sich auf die Rückrunde und Gegner auf Augenhöhe. 
Nächsten Sonntag (02.04.) empfängt unsere Damenmannschaft den VfL Kirchheim. Los geht’s um 10:30 Uhr auf der Buckenwiese.
Es spielten: Neuhäuser, Wolfram (74. Kopacz), Haußmann, Füßle (64. Gall), Niklaus, Schad, Horwath, Horrer (69. Cizik), Valdez, Fitz (85. Schmid), Brückner			    	     JH





